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Menschen der Woche
Auszeichnung für
Prof. Schiersner
Prof. Dr. Dietmar Schiersner
wird 2019 mit dem Friedrich
Schiedel Wissenschaftspreis
zur Geschichte Oberschwa-
bens ausgezeichnet
Die Stiftung Friedrich Schiedel
Wissenschaftspreis ehrt Herrn
Prof. Dr. Dietmar Schiersner
im Jahr 2019 für seine wesent-
lichen und bleibenden Ver-
dienste um die Erforschung
und Vermittlung der Geschich-
te Oberschwabens.

Alt-OB: 75 Jahre
Hermann Vogler 
Hermann Vogler ist am 12.
Oktober 75 Jahre alt gewor-
den. Er war von 1987 bis 2010
Oberbürgermeister der Stadt
Ravensburg und wurde auch
mit der Ehrenbürgerwürde der
Stadt ausgezeichnet. 

Traumstart der Messe
für Stephan Drescher
Die rund 600 Aussteller der
Oberschwabenschau in Ra-
vensburg zeigen sich zufrieden
mit dem Messe-Auftakt. Mes-
seleiter Stephan Drescher
kann sich freuen. Die Ravens-
burger Messe sei laut Baden-
Württembergs Innenminister
Thomas Strobl „ein Paradebei-
spiel für die Leistungsfähigkeit
der Landwirtschaft, des Hand-
werks und der Produktion in
der Region“.

Bertram Blaser hat 
seinen 85. Geburtstag
Guntram Blaser ist gestern, am
15. Oktober, 85 Jahre alt ge-
worden. Der Rechtswissen-
schaftler Blaser war von 1978
bis 1999 Landrat des Land-
kreises Ravensburg.

Das Bad Waldseer Projekt
„Altstadt für alle“ gehört jetzt
offiziell zu den „Nationalen
Projekten des Städtebaus“.
Stephan Mayer, Parlamentari-
scher Staatssekretär, über-
reichte Bürgermeister Roland
Weinschenk die dazugehörige
Plakette. 

VON STEFANIE REBHAN

BAD WALDSEE - Nur 106
Kommunen sind seit 2014 in das
Programm „Nationale Projekte
des Städtebaus“ des Bundes
aufgenommen worden. Bad
Waldsee gehört nun dazu, er-
hält für das Projekt „Altstadt für
alle“ eine Förderung von 4,46
Milionen Euro. 

Stephan Mayer (CSU), Parla-
mentarischer Staatssekretär im
Innenministerium, war bei sei-
nem Besuch im Rathaus von
Bad Waldsee voll des Lobes für
die Stadt. Er überreichte Bür-
germeister Roland Weinschenk
die Plakette, die die Stadt als
„Premiumprojekt“ auszeich-
net. Die Plakette wird am Bür-
gerbüro angebracht. 

Stephan Mayer sagte: „In
das Programm aufgenommen
zu werden, ist nicht ohne. Das
ist so, da muss ich nicht koket-
tieren“. Die Stadt spiele in vie-
lerlei Hinsicht in der Bundesli-
ga. Und weiter: „Was umge-
setzt werden soll, ist hochan-
sprechend und sinnhaft. Der
Grabenmühleplatz als neues
Tor zur Stadt wird gut wirken.“
Allein der Titel „Altstadt für al-
le“ habe ihn aufgerüttelt, er-
klärte er nach der Kurzvorstel-
lung der Stadt
durch Roland
Weinschenk.

Vor allem
Axel Müller
(CDU) MdB ha-
be sich laut Mayer in Berlin
stark für die Stadt eingesetzt.
Auf dessen Einladung war der
Staatssekretär denn auch ge-
kommen. 

Zur Feier des Tages machten
auch vier Franktionsvertreter
und Baubürgermeisterin An-
drea Denzel ihre Aufwartung.
Die Baubürgermeisterin umriss
für die Anwesenden nochmals
das Projekt „Altstadt für alle“,

das mit einer groß angelegten
Bürgerbeteiligung entstanden
war. Barrierefreiheit ist das
Schlüsselwort der Planungen.
„Durch die Historie gibt es in
der Altstadt einige Stolperstel-
len - gerade durch das Kopf-
steinpflaster. Und die Bürger
werden immer älter“, sagte An-
drea Denzel. Geplant ist sind
Fußgänger- und Fahrradwege
sowie eine Grünvernetzung. 

Ein Hauptaugenmerk liegt
auf dem Grabemühleplatz, der

als eine Art Markt-
platz für Aufenthalts-
qualität sorgen soll.
„Es handelt sich um
einen Prozess mit vie-
len kleinen Maßnah-

men“, so Denzel. 
„Das Steuergeld ist hier bes-

tens angelegt und die Förde-
rung fällt verdienterweise sehr
hoch aus“, fügte Stephan May-
er dann auch an. Eigentlich war
ein Rundgang durch die Stadt
geplant, durch die Aufarbei-
tung des antisemitischen An-
schlags in Halle an der Saale
musste der Staatssekretär je-
doch vorzeitig abreisen. 

Lob vom Staatssekretär 
Förderung des Projekts „Altstadt für alle“ in Bad Waldsee

Staatssekretär Stephan Mayer (Mitte) überreicht auf Einladung von Axel Müller MdB (r.) dem
Bad Waldseer Bürgermeister Roland Weinschenk die Plakette. Foto: Rebhan 

Plakette wird am
Bürgerbüro hängen Ministerialrat Dr. Andreas Ho-

nikel-Günther vom Ministeri-
um für Verkehr wird Erster
Landesbeamter und stellver-
tretender Landrat beim Land-
ratsamt Ravensburg.

LANDKREIS RAVENS-
BURG - Andreas Honikel-Günt-
her folgt Eva-Maria Meschen-
moser, die zum 1. April 2020 aus
dem Amt scheidet. Dr. Honikel-
Günther war nach der Zweiten
Juristischen Staatsprüfung von
August 2000 bis Oktober 2001
wissenschaftlicher Mitarbeiter
bei der Max-Planck-Gesell-
schaft. Von November 2001 bis
Januar 2005 arbeitete er beim
Landeskirchenamt München
als juristischer Referent. Im Fe-
bruar 2005 wechselte er in die
Landesverwaltung, zunächst
als Sachgebietsleiter und Justi-
ziar im Amt für Bauen und Um-
welt beim Landratsamt Heil-
bronn, ab Januar 2007 bis Sep-
tember 2009 als Mitarbeiter in
der Koordinierungsstelle des
Regierungspräsidiums Stutt-
gart (Straßenbau, Planfeststel-
lung). Von Oktober 2009 bis Ja-
nuar 2010 war er der EK als Re-
ferent zugewiesen.

Landrat Sievers (l.) hat 
einen neuen „Vize“.

Neuer
Landes-
beamter
Dr. Andreas
Honikel-Günther
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Defekte Horizontalsperre Querdurchfeuchtung Ausblühungen Schimmelbefall

„Fit und clever – durch Bewe-
gung“ heißt das aktuelle
Schulprojekt der Bürgerstif-
tung Kreis Ravensburg in Ko-
operation mit dem Sportwis-
senschaftlichen Institut der
Pädagogischen Hochschule
Weingarten.

RAVENSBURG - Kürzlich
fiel der Startschuss für das
ganzjährige Bewegungspro-
gramm in der Grundschule
Neuwiesen. Mehr als 200 Schü-
lerinnen und Schüler, das Kolle-
gium, Vertreter der Bürgerstif-
tung Kreis Ravensburg und der
Pädagogischen Hochschule
Weingarten sowie weitere Gäs-
te, die der Einladung zur Kick-
off-Veranstaltung gefolgt wa-
ren, applaudierten begeistert,
als Vorstandsmitglied Jürgen
Mossakowski symbolisch das
Staffelholz an Schulleiterin
Christina Herzer überreichte. 

Mit der Ausschreibung des
regionalen Schulwettbewerbs
„fit und clever“ hat sich die Bür-
gerstiftung Kreis Ravensburg
der Förderung eines bewegte-
ren Schulalltages verschrieben,
der nicht nur Schüler und Leh-
rer, sondern auch die Eltern
miteinander verbinden soll.

In der Neuwiesen-Schule
startet ein Bewegungs-
programm.

Neues
Projekt
Bürgerstiftung
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